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FOTOGRAFIE

Erfundene 
Landschaften

Der junge Genfer Douglas Mandry ist ein 
aufstrebendes Talent der aktuellen Schweizer 
Fotoszene. Er steht für eine neue Generation 
von Fotografen, die das Medium im Kontext 
eines weiter gefassten, künstlerischen 

Konzeptes nutzen: Intelligent und experimentell. «Unseen 
Sights» ist seine erste Einzelausstellung. Zu sehen ist sie bis 
zum 12. November 2016 in der Galerie Bildhalle, die diesen 
Sommer ins Zentrum von Zürich an den Stauffacherquai 56 
umgezogen ist. Ihre Gründerin Mirjam Cavegn ist eine der 
wenigen Galeristinnen in der Schweiz, die sich auf Fotokunst 
spezialisiert haben. 

Die Ausstellung versammelt drei wichtige Serien aus den 
letzten drei Jahren von Mandrys künstlerischer Arbeit, die 
alle im weitesten Sinne mit dem Reisen in unserer Zeit zu tun 
haben. Der Ausstellungstitel «Unseen Sights» spielt mit dem 
Begriff «Sightseeing», meint aber nicht real existierende Orte, 
sondern surreale, erfundene Landschaften, die der Künstler 
die Betrachter mithilfe seine Fotografie besuchen lässt. Man-
dry verwendet mechanische Prozesse der Bildbearbeitung 
aus der analogen Fotografie, um unsere Beziehung zu 
 Bildern infrage zu stellen. Zuweilen offensichtlich, dann 
 wieder ganz subtil transformieren seine Eingriffe ins Bild 
bekannte touristische Orte und stellen Fragen zur Rolle  
der Fotografie in einer digitalen Gesellschaft.

Douglas Mandry wurde 1989 in Genf geboren und lebt 
und arbeitet heute in Zürich. Er hat die renommierte Kunst-
schule ECAL in Lausanne abgeschlossen. Seine Arbeiten 
wurden im Rahmen von zahlreichen Gruppenausstellungen 
und internationalen Messen gezeigt und sind bereits in nam-
haften Sammlungen vertreten – unter anderem in den Kunst-
sammlungen von Swiss Re, ZKB, Stadt Winterthur und 
 Kanton Zürich. (ba)

Douglas Mandry:  
«Kerriodoxa Elegans»,  
2014, 80 × 110 cm, Print,  
Ed. 2/3 + 2 AP,  
3800 Franken.

Douglas Mandry: 
«Mountain Pass II, 
Mugla», 2015,  
115 × 150 cm, Print,  
Ed. 3/3 + 1 AP,  
6200 Franken.

Douglas Mandry: 
«Crush II», 2016,  
90 × 110 cm, Print, 
Ed. 1/7 + 2 AP,  
3800 Franken.
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